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AmMcher Geil.
Stev. 2522/Mob.

Poziv I
CetrtiČ, odkar se je začela vsiljena nara vojna, se obraČa država do

«Tojih državljanov in jih pozivlja, da pripravijo denarna sredstva za na-
daljcTanje in zmagepolno završiter vojne.

Vojaški položaj je ugoden, obsežno dele sovražnega ozemlja imamo
zasedene, uspešno zadržujemo zahrbtnega sovražnika na naših mejah —
zato lahko z utemeljenimi upi zremo v bodočnost.

Prežeti domovinske ljubezni in pravega Btarodavnega junaštva se bore
naši Trli rojaki na vseh bojišČih in žanjejo slayo, hvalo in prizuanje vsega
»veto.

Kakor oni, ki prelivajo na bojišču svojo srČno kri za domovino, mo-
rajo tndi vsi drugi sloji prebivalstva pokazati BVOJO domovinsko Ijubezen.

Zatorej podpisujte polnih vok četrto vojno posojilo!

Kakor kažejo že izdani prospekti, je udeležba pri četrtem vojnem
poaojiln zelo ugodna prilika za nalaganje denarja, ki zajamČi zelo bogato
in Tamo obrestovanje.

Pri prejšnjih treh vojnih posojilih je prebivalstvo Kranjske na vsega
priznanja vredon način pripomoglo k uspehu finanČnih transakcij. Štejemo
si T posebno Cast dežele, da prekosimo, kar sino do sedaj storili.

Nihče naj ne zaostane in ne srae zaostati, ko gre za to, da pod-
premo boj z orožjem z denarnimi sredstvi in pomoremo do končne zmage.

Uverjen sem, da moj poziv ne ostane brez uspeha, kajti vsikdar,
kadar je klicala domovina, je bil zvesti kranjßki narod na svojera mestu.

V Ljubl jani , due 17. aprila-1916.

C. kr. dcžclni predsednik:

Baron Schwarz s. r.

I . 2522/Mob.

Anfrnf!
Zum viertenmalc seit Beginn des uns aufgezwungenen Kampfes wendet

sich der Staat an seine Bürger und fordert sie auf, die finanziellen Mittel
bereitzustellen zur Fortführung und siegreichen Beendigung des Kneges.

Die günstige militärische Lage, die Besetzung großer Teile feindlichen Ge-
bietes, das erfolgreiche Fernhalten eines heimtückischen Gegners an unseren
Grenzen lassen uns mit begründeten Hoffnungen in die Zukunft blicken.

Getragen von Vaterlandsliebe und wahrhaft antilem Heldenmute lämpfen
^ unsere braven Volksgenossen auf allen Kriegsschauplätzen und ernten Ruhm,

Lob und Anerkennung in der ganzen Welt.
Gleich denen, welche auf dem Schlachtfelde ihr Herzblut fürs Vaterland

vergießen, müssen auch alle anderen Bevöllerungstreise ihre Vaterlandsliebe und
ihren Opfersinn bezeugen.

T>arum zeichnet mit vollen Händen vierte Kriegsanleihe!

Wie die bereits ausgegebenen Prospelte zeigen, ist die Beteiligung an
der vierten Kriegsanleihe eine sehr günstige Kapitalsanlage, welche eine sehr
reiche und sichere Verzinsung gewährleistet.

Bei den vorausgegangenen drei Kriegsanleihen hat die Bevölkerung des
Krainer Landes in sehr anerkennenswerter Weise zum Gelingen der finanziellen
Trausaltionen beigetragen. Es soll der Ehrgeiz des Landes sein, seine bishe-
rigen Leistungen diesmal noch zu übertreffen.

Niemand soll und darf zurückbleiben, wo rs gilt, den Kampf der Waffen
durch finanzielle Machtmittel zu unterstützen und beizutragen zum endgültigen
Siege.

Ich bin überzeugt, daß mein Appell nicht vergeblich sein wird, denn
immerdar, wenn das Vaterland gerufen, war das treue Krainervoll zur Stelle!

L a i b a c h , am 17. Apri l 1916.

Tier l. t, Laildespräsibent:

Freiherr von Schwarz m. p.

Den !8. April 1916 wurde in bor Hof» und Tta«tödluckerei
das I.IIl. nnd I.IV. Stücl des NeichsgesetzblatteS in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den l i). April 1916 wurdc in der Hof' und Staatsdruclcrei
da« XVI. „nd XIX. Stück der l oatischen, das XXII . Stück
der polnischen, das ^ XXVII.. XXXI.. XXXII.. XXXIV. und

XI.. Stücl dcr kroatischen, da« XI.I. Stück der kroatischen und
polnischen, das XI.I1I, und XI.lV. Stück der kroatischen sowie
daS XI,VII. Stück der böhmische» Nusnabe dl-s Reichsgcsehbla .
tes des Jahrganges 1916 ou gegeben und verjenlel.

Nach dem Amtsblatte z»r «Wiener Zeitung» vom 19 April
191« (Nr. 9U) wurde die Weiterverbreit«««, folgender Prtßcr.
zeugnisse verboten: «

Die beiden Ansichtskarten ohne Angabe de« Druckortes «»>
des Druckers, deren rine einm von Zoloaten besetzten Zug bar»
stellt und eillln mit >»i m/ linm» pc^vlivm«» t>e>,!»nendsn und
den Worten «»e lbla-uim «n»6» endenden YerS enthält, l»ie
zweite einen Infanterifteu zeigt, der mit den Norlen «'lliruiiko
etilupllt»» bis «jiuvbo cli-jt» auf den Tornister hinweist.

MchtccmMcher Geil.
Die Wühlerei dcr Entente in Griechenland.

Von dcr italienischen Grcirze, wird dcr „Pol. Korr." ge-
meldet: Die Fäden, lvolche dic von Veniselos verfolgten
Bestrebungen mit den Zielen der Entente in Griechen-
kmd verknüpfen .lverden auch im jetzigen Verhalten dcr
öffentlichen Meinuna Italiens sichtbar. Die italienische
Vvesse. die während des stanzen Krieges für Griechenland
' " " ""^ünf t igc und unwillige Worte hat und alle Äe.

U5ungcn dieses Staates durch die Westmächte mit Be.

jcht die Zeichen wieder-
7 u " ' ^ «enMiste. mit großer Ge-
Nil» ^ ^ « , ^raustreten des griechischen Politikers

M . ^ r der F ° r ^ u " ^ ' ° ° " " ^ dien. „ich. bl°„ !

2«!^ Io» ih« dr>„«.nb n ? ^ . « ^ ° 7 !r°„M!<e.r
,i»ch« «»w wieder ,u be.eê n und w d°7 '^ ° "°̂ "
MnU^hen An«°le«enhei«n durch s«n« « ^ ^ ° , ^

ihm zuv Verfiiguna stehende Presse wieder nachdrücklich
einzugreifen. Der Erfolg dieser Emflüstcrunyen trat in
öffentlichen Versainmwnge", die von den Vcniselisten jetzt
wieder in gröhcrcr Iah! ">d geräuschvoller veranstaltet
lvcrdcn solvic in dcr an Schärfe zunehmenden Sprache
der diese Nichtung vertretenden Blätter zutage. Die Hoff-
nung, txch durch die Erneuerung des Zusammenwirkens
Venisclos mit der Entente die Unterwühlung der w n Kö-
nig Konstantin festgehaltenen Politik der Neutralität ge°
lingen und eine Schoentung der Haltmlg Griechenlands
zu Gunsten dcr Entente unauslve'chlich werden dürfte,
äutzert sich auch in dem 1 ^ ^ " ^ . mit dem die ita-
lienische Presse sowie das amtliche Nachr:chtenorgan ..Agen-
zia Stefani" alle neuen Kundmachungen der Veniselistcn
verzeichnen.

Italienische Urteile über die Pariser Konferenz.
Die Pol Korr." meldet.' I n der italienischen Presse

mehrt sich" die Zahl der «uhcr""gen über die Pariser Kon-
ferenz die eine sehr bescheidene Einschätzung ihrer Ergeb-
nisse verraten. Starken Zweifel an dem Wert der dort ge-
troffencn Abmachungen drückte namentlich der ..Secolo"
<ruß und in der ..Tribuna" wird ein yleichcr Ton ange-

schlagen. I n dem Artikel des römischen Blattes heiht e«:
>Die Presse der Zentralmächte sagt. datz die Beschlüsse der
Pariser Konferenz nur Worte seien. Nun, wir meinen,
auch Worte haben ihren Wert. Freilich müssen auf Worte
Ta-ten folgen. Und daö nicht bloß auf militärischem Ge-
biete. Die wirtschaftlichen Probleme gewinnen eine immer
größere Bedeutung, schon deshalb, weil nicht alle Verbün-
deten auf gleicher Höhe stehen. Daher die Notioendiftleit
einer Aushilfe untereinander, die auch Asquith anerkannt
hat. Wir erwarten also. daß auf die Worte Taten folgen
werden. Itai ien verdient die größte Rücksicht seitens der
Verbündeten, es braucht Kohle und verschiedene Metalle.
Wir wollen hoffen, daß die angekündigten konkreten Be-
schlüsse der Konferenz und die Worte Atzquiths die An-
tündigung unmittelbar bevorstehender Altionen darstellen,
luelche imstande sind. die öffentliche Meinung nach dieser
Richtung zu beruhigen.

Gedenket der Uamenstags-
und der Geburtstags/pende/
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Politische Uebersicht.
L a i b ach, 20. April.

Die „Deutschen Nachrichten" melden: Die Geschäfts-
leitung des Vundes der deutschen Städte Österreichs be-
schloß, an die Regierung mit folgenden Forderungen her-
anzutreten: 1.) Wirksame Einschränkung des Fleisch-
genusses der wohlhabenden Bevölkerung. 2.) Schaffung
von Landes-Viehvierwertungsstellen. 3.) Verzeichnung
des von ben Händlern gezahlten Viehpreises auf den
Viehpässen und Registrierung der Verkaufspreise auf den
Märkten bei gleichzeitigem Verbot des Handels ab Stall
und des sogenannten Handels aus dem Fuß. 4.) Nicht-
anwendung der Verordnung über die Höchstpreise für
Fett auf Auslandsbezüge. 5.) Probeschlachtungen in< den
größeren Gemeinden behufs sachgemäßer Festsetzung der
Kleinveykaufsprcise.

Über dm neuen deutschen Erfolg bei Verdun schreibt
das Stockholmer „Tagblatt": Sicher ist, daß dieser Ge-
ländegewinn einen neuen Schritt in dem methodischen
Sichvorschieben gegen die Hauptlinien der Festung Ver-
duvl bedeutet und keineswegs für eine Ermattung spricht.
Verdun saugt auch die für andere Zwecke bestimmten Re-
serven Frankreichs auf. Man kann nichts anderes glau»
ben, als daß die heftigen Kämpfe, die den Franzosen
nur an Gefangenen 700 Ossiziere und 38.000 Soldaten
ßekoftet haben, auf den Plan der Alliierten, -ine ver-
nichtende Frühlingsoffensive zu unternehmen, im hohen
Grade störend eingewirkt haben.

Italienische Zeitungen berichten folgendes aus dem
Minifterrate: Zu dein wirtschaftlichen! Kongreß in Paris
werden der Minister für Ackerbau, Industrie und Handel,
der Schatz minister, die Botschafter in Paris' und London
sowie drei hohe Beamte aus den Ministerien abgeordnet
werden. Minister des Äußern Sonnino soll in der zweiten
Hälfte des Monats Mai den Besuch des englischen Pre-
mierministers in London erwidern. Um den strztebedarf
des Heeres zu decken, wird die Militärpflicht auf die
militärisch ausgebildeten Ärzte bis zum Jahrgang 1870
sowie auf die militärisch untauglichen, Arzte sich erstrecken,
welch letztere bis zum Jahrgang 1876 der Nachmusterung

Auf die Kriegsanleihe M
zeichnen, ist Wicht jedes

Österreichers!

unterzogen werden sollen. Wegen der herrschenden Koh-
lcnteuerung tritt eine weitere Erhöhung der Vahnfracht-
tarife ein, welche für den Transport von Vieh auf den
staatlichen Verkehrslinien 25 Prozent erreicht. Der Mi -
nislcrrat,beschloß endlich die< Ginführung von Höchstprei-
sen sir alle wichtigen Lebensmittel.

. „Nieuve Courant" befaßt sich im Leitartikel nM
neuen englischen Verfügungen zum Nachteil der hollän»
bischen Schiffahrt. Das Blatt schreibt: Die jüngste Maß-
regel der britischen Regierung bringe unsere Schiffahrt
in einen derartigen' Zustand der Abhängigkeit und eröffne
für unsere Regierung die Möglichkeit von Schwierig'
keiten, wie wir sie seit Kriegsbeginn noch nicht, kannten.
Nach dem 31. März wurde den Niederlanden immer wie°
der hochoffiziell versichert, daß auf der Pariser Konferenz
ihre Lage und Interessen nicht einmal zur Sprache ge-
langt sind, so daß man wegen der Folgen! der Beratung
in Paris keineswegs unruhig sein brauche. Es kommt
uns vor, als ob für unser Land schon jetzt keine Ursache
mehr bestehe, sich über diese beruhigenden Versicherungen
zu freuen.

I m englischen Unterhause erklärte die Nehrung
auf eine Anfrage, daß gewisse Proteste Griechenlands
hinsichtlich der Maßregeln, zu denen die Alliierten auf
griechischem Gebiete oder in griechischen Gewässern sich
genötigt sahen, eingelaufen sind. Die Umstände, die solche
Maßnahmen notwendig machten, sind folgende: Frank-
reich und England beschlossen ursprünglich auf Einladung
des damaligen griechischen Ministerpräsidenten, Tmppen
nach Serbien zu senden. Bald darauf trat ein Wechsel in
der griechischen Regierung ein, der von einem Wechsel
in der Politik Griechenlands begleitet war. Die Alliier-
ten konnten aber damals von dem begonnenen Unter-
nehmen nicht zurücktreten. Die Anwesenheit der alliierten
Streitkräfte in Salonichi und der serbischen auf Korfu
führte dazu, daß die Alliierten gewisse Maßregeln der
Vorsorge auf den griechischen Inseln und in griechischen
Gewässern trafen, um für die Sicherheit^der Streitkräfte
selbst sowie für die Schiffahrt, die ihnen den Material»
bedarf zuführt, zu sorgen. Alle Schritte dieser Art, die
die Alliierten, machen tonnten, ergaben sich als natürliche
Folgerung aus dem in erster Linie auf Ansuchen Grie»
chenlands gefaßten Entschluß, eine Hilfsexpeditlon für
Serbien auszusenden.

Die Erklärung Englands, daß es auf neutral»»
Schiffen die deutschen Kohlen beschlagnahmen idill, rief
in der schwedischen Presse starke Aufreauny hervor.

Zu der Verletzung der «riechisck^n Neutralität be«
merkt die „Politiken": Die Griechenland zugefügte Neu»
tralitätsverletzung ließ sich bei der Besetzung von Salo,

nichi allenfalls noch mit der Genehmigung seitens Renk
selos' rechtfertigen. Noch stärker wird jedoch die griechi«
sche Neutralität verletzt durch das Verlangen, Eisenbah-
nen zum Transporte serbischer Truppen zur Verfügung
zu stellen., Das bedeutet mit and:ren Worten: die Ein-
räumung des uneingeschränkten militärischen Verkehres
durch das ganze Land. Der Unwille darüber ist in Griv»
chenland so tief und bitter, daß alles andere dagegen
augenblicklich in den Hintergrund tritt.

Aus Bukarest wird gemeldet: Die, innere 5Aige
Anleihe wird demnächst unter folgenden Vebingungen
aufgelegt werdm: Mindestbetrag von 15 Millionen Lei
der Zeichnung ist von hiesigen Banken einschließlich dn
Nationcübank verbürgt worden. Der Kurs beträgt tt4 A ,
die Bankprovision IV2 A .

Lolal- und ProMzial-Nachrichten.
— iPersonalnachricht.) Seine l. und k. Apostolisch«

Majestät haben mit Allerhöchster Entschließung vom
16. April 1916 den mit dem Titel und Charakter eines
Hofrates bekleideten Landesregierungsrat Wilhelm Ritter
Laschan von M o o r l a n d zum Hofrate bei der Lan-
desregierung in Kram allergnädigst zu ernennen geruht.

— (Die vierte Kriegsanleihe.), I m Auftrage? Seiner
Majestät des K a i s e r » hat die Generaldirettion der
Allerhöchsten Privat- und Familienfonds den! Vekast von
zehn Millionen Kronen Nominale auf die viert« öster-
reichische Kriegsanleihe gezeichnet. Seine Majestät hat
ferner anzuordnen geruht, daß aus dem Allerhöchsten
Privat- und Familienfonds auf die vierte ungarische
.Kriegsanleihe zehn Millionen gezeichnet werden. — Auf
die vierte Kriegsanleihe haben u, a. gezeichnet: Der pri?
vilegierte Giselavercin fünf Millionen, die Arbelter-Un»
fallversicherungsanstalt in Niederösterrelch zehn Millio-
nen für die Anstalt und 600.000 K für deren Pensions-
fonds, F. Schmidt (Wien und V.-Aicha) 2' / , Millionen
und Geheimer Rat Franz Graf Gallas IV2 Millionen
Kronen, die österreichischen Manncsmannwcrke drei Mil-
lionen (auf die ungarische Kriegsanleihe 500.000 K).

— (Die Verwendung der Titres der vierten österrei'
chischen Krieasanleihe zur Entrichtung der Krieasaewinn-
stcucr.) Die Titres der vicrtcn österreichischen Nrieys-
mileihe, und zwar sowohl die Schuldverschreibungen der
vk'rzigjährigen ftinfeinhalbprozentiaen amort. Staats-
cmlcihc, als die funfcnchalbftrozentin.cn am I. Juni 192A
rüclz.ihlbo'reu Staalsschcchschcinc, können laut Ku>'^
machung des Finanzministcriums vom Itt. d. M. zur Ent-
richtung der .^ricg^ewinnstencr licrwcndct werden. Da«
l>ci lverdcn die Schuldverschreibungen der liirrziajähriaen
nmortisablcn Staalsanllnhc mit l)2 Kronen 50 Heller, die
Staulsschschschcim» mit W Kronen fnr jc 1W Kroium des

Durch die Klippen.
Roman von Alee. Römer.

(16. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten)

Sie glitt unbemerkt aus der gegenüberliegenden Tür
und eilte den Korridor entlang, um Annaliese zu suchen.
Si« hörte Stimmen im Salon, Annalieses helles Lachen,
sie öffnete rasch und trat ein. Die drei, die im Begriff
waren, auf die Veranda, an der die blauen Glycinien-
blütcn in der strahlenden Maiensonne leuchteten, hinaus-
zutreten, wandten ihr den Rücken und hatten ihr Ein-
treten nicht gewahrt.

Herr Dr. Lambeck, im kurzen, elfenbeinfarbenen Som-
merjackett aus dessen Brusttasche ein Zipfel des kirsch-
roten seidenen Taschentuches kokett hervorlugte, wirbelte
seinen aufwärts ssedrehten Schnurrbart und redete laut
mit seiner etwas albern klingenden, schnarrenden Stimme.
Annaliese stand in sehr vertraulicher Haltung neben
einem Herrn, dein sie, unter kokettem Lachen einen Mai-
blumenstrauß ins Knopfloch steckte, was ihr die Bemer-
kung des P'va: „Aber Annaliese, du machst den Assessor
eitel," eintrug.

Und der, dem das galt, war Herbert Golm. Er
beugte sich verbindlich über die Hand der jungen Dame
und hauchte einen Kuß auf die beringten Finger.

Der Salon mit seinen oielcn Causeusen, eingelegten
Tischen, goldgerahmten Spiegeln und Gemälden, mit
seinen unzähligen Nipftes war von Licht durchflutet; die

Sonnenstrahlen machten den hellen geblümten Seiden-
damast der Möbel mit seinen eingewirkten Schäferszenen
auf Sofas unk Sesseln aufglühen. Das ganze Bild war
Glanz und Glück.

Elisabeth war es einen Moment, als drehe sich der
Raum mit ihr im Kreise. I h r Blick haftete wie gebannt
auf dieser breitschultrigen Gestalt, die ja im Wachen und
Träumen ihren Geist erfüllte. I h r nächster Impuls war,
sich zurückzuziehen und durch Mete die Bestellung aus-
richten zu lassen.

Es war zu spät. Hatte ihr Blick magnetische Kraft,
er wandle sich jäh um und ihre Augen trafen einander.

Er wurde bleich — sie sah es. I m nächsten Moment
waren seine Züge? fremd und stolz.

Annaliese, durch seine Bewegung aufmerksam ge-
macht, gewahrte auch die Eintretende und stich einen
lleinen Schrei aus. Man war bei ihr an solch« unver-
mittelte und unbeherrschte Emftfindungsausdrücke ge-
wöhnt. '

„Ach Gott! Elisabeth! Wie du einen erschreckst. Kei-
ner hctt dich gehört, und da stehst du wie ein Geist —
nicht wahr — Papa, sieht sie< nicht wie ein Geist aus?
Dein Gesicht ist weiß wie deine Bluse, ist etwas pas-
siert?"

Diese Rede bewirkte, daß Purfturglut in Elis.lbeths
Gesicht trat. Die Taktlosigkeit Annalieses verletzte sie.

I n einen: Ton, dem sie, sich gewaltsam beherrschend,
jedes Zeichen von Erregung zu nehmen suchte, richtete

sie ihren Auftrag aus, nachdem sie Herbert Gollns, for-
mellen Gruß ebenso steif erwidert hatte.

Gin eisiger Schauer überrieselte sie, als sie den ge-
flissentlich kühlen Ausdruck in seinen Mienen auffing.

Annaliese verzog verdrießlich den Mund. „Ach, die
Mama hat jetzt so wunderbare Einfälle. Was soll ich d»
während des Besuches des alten Herrn? Es ist mir doch
ganz gleichgültig, ob ich den kennen lerne."

Sie blickte daher seitwärts mit herausfordernder
Micnc auf Golm, der ein wenig zurückgetreten war, die
vertrauliche Debatte über interne Familienangelessenhct"
ten diskret' überhörend.

„Ich habe dir hicmit deiner Mama Wünfche aus-
gerichtet," sagte Elisabeth kühl.

Sie hielt den Türgriff in der Hand. Dr. Lambeck
wandte ihr sein aufgedunsenes Gesicht mit den Säcken
unter den klein gewordenen Augen zu und entschied sal-
bungsvoll: „Einstweilen bleibt Annaliese jedenfalls hier.
Wir wollen dem Herrn Assessor, noch die neuen Beete
zeigen, und er! muß von den ersten Erdbeeren kosten; die
Mama wird schon rufen lassen, »venn.es dringend nötig
ist."

Elisabeth verschwand. Als sie draußen war, lehnte
sie sich schwer atmend an das Treppengeländer.

Sie hatte nicht gewußt, daß Herbert Golm hier so
vertraulich verkehrte. Annalicse hatte seinen Namen wäh-
rend der letzten Zeit nie genannt.

l^ortsepuna. solqi!
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Nominalwerlcü an ^ahluuassta'lt iingcnommen, jedoch nllr
für Stcucrbeträge, lnclche nicht tlcincr sind als der nach
dem vorbczeichnetcn Maßstabe ermittelte Annahincwcrt
dcr Ti t res; eine barc Hcrauszahlui,g auf die Titres der
Kricgsauleihc anläßlich dcr Entrichtung der Kricgsgcwinn-
steucr findet sonach nicht statt. Die Stücke sind bei ihrcr
Vcrloendun^ ,̂ ur Entrichtung der »riensaeluinnstcucr mit
allen noch nicht fälligen Conpuns abznlicfcrn. Für den
jeweils laufenden Coupon »ocrdcn dcnl Inhaber der Titrei?
die, Stückzinfcn bis zmn Zahlnngötagc vergütet, bezie-
hungsll,»eise bei der Stcuerabstalluun zu seinen dunsten
verrechnet. T'er Betrag fohlender Ecuipons »uird vom Vln-
nahmclucrto in Abzug gebracht. Iolauge die definitiven
Tlückc der vierten österreichischen kricaMnlcihc no6) nicht
ausgegebn sind, »werden die Intcrimsscheine bei Äbftat-
t»n,i der >iricgsaewinnsteuer an Zahlungsstatt angenoin-
men; dabei werden füi!feinl)alb Prozent Etückzinsen vom
1. Juni lUtli bis zum 'jahlungstaae der Partei lx'raülel,
beziehungsweise zu ihren Knusten in Anrechnung nebracht.
Die, Finnnzderw<Älung lx'hält sich vor. n>eun sich ai> einer
unter Verwendung von >lrieas<inleihc gezahlten .«iiriege-
gewinnstcuer eine. iiberzahllüig erail't, die Rückveraütuna,
insoweit sie den seiiwrzeil bar sseM)llen Teil der Steuer-
abftlittung übersieinl, ^ ' ' ^ f ^ l l s in Titreö der vierten
öfter reichiscl̂ en Krie^anleihc zu deinselbeu .^urse, zu wel-
chem die. Übernahme anläßlich dcr SleuereinMIuna er-
folgt ist, zu bollgiel)en.

— (Die Vcrsicherun«oncscllschaft der l. t. priu. N iu-
nione Ndriatica di Sicurtü in Trieft) Hai beschlossen, auf
die vierte Kricgsanleihe zusanüncn zwölf Mil l ionen
Kronen, und zwar acht Mil l ionen auf die österreichische
und vier Mil l ionen auf die ungarische Kriegsanleihe zu
zeichnen. Insgesamt hat die Gesellschaft auf die bisheri-
gen Kriegslmleihen für eigene Rechnung 35 Mil l ionen
Kronen gezeichnet. Hicvon entfallen auf die österreichische
Anleihe 22'/2 und auf die ungarische Anleihe 1 2 ^ M i l -
lionen Kronen.

— (Die lNotc-ttrcuz-Woche.) Für die abznhaltende
Rote-Kreuz-Woche sind bereits umfangreiche Aorl'ereilnn-
gen im Zug?. Unter dem Vorsitze, des Änraermeisters von
^aibnch, Herrn Dr. Ivan T a v c - a r , wurde wieder jener
^ota'lausschuß tonstituicrt, von dem im Vorjahre die Pa-
triotische Kricgsmetallsammlung sowie die Patriotische
Woll- und Kautschutsainmlung durchgeführt worden lvaren.
Parallel mit diesein Alisschusse ist noch ei» besonderer
'Auöschus; unter dem Vorsitze des Herrn Architekten unb
laiscrlichen Nates I . M a t h i a n tätig. Nin doppelter
Arbeit und Zcrsplittcrnna. der iträftc vorzubeugen, hat
sowohl der Lolalausschich als auch der Ausschuß für die
Notc?Krcuz-Wochc einen getrennten Wirtungstreis. Bei
l>eiden werden Wiittelschulanstallen mitwirten. te—.

— (Kriegsauszeichnungen.) Seme Majestät der
i t a i s e r hat verliehen: dem Obersten Daniel S c h n e i -
d e r Edlen von W e h r t h a l des I R 27 den Orden der
Eisernen Krone dritter Masse mit der Kriegsdetoration;
dem Oberleutnant in der Reserve Emi l H a i n s c h e g g
des I R 27 das Militärverdiensllrcuz dritter Klasse mit
der Kriegsdekoration; dem Landstunnassistenzarzt Doktor
Wilhelm D a n e l o n des LstBK '.>, benn ResSpit. 4 in
Laibüch, und dcm Oberarzt a. D. Dr Emi l V a ^ ek dcs
LstBK 27, beim OtpStatKom. in Adelsbcrg, das Gol-
dene Verdienstkreuz am Bande der Tapferteitsmcdaille.

— (Der Isonzo-Fonds.) Anläßlich uer a,n i9 . d. M .
stattgehabten Wohltätigleits Atademie hat Frau von
V o c h s l a f f in Stein zu Gunsten des Ifonzo-Fonds
den Betrag von 100 K gespendet.

— (Patriotische Spende.) Der hervorragende Wohl-
täter Herr Gabriel P i c c o l i , Apotheker, hat anläblich
der Osterfeiertagc dcr Domlonfcr-nz des Vinzenzucreines
den Betrag von 100 K behufs Verteilung an zehn be-
dürftige Famil ien von im Kriege gefallenen Soldaten
aus Krain übergeben. Anspulcherhebende wollen sich bis
1. M a i beim. Präsidenten der Konferenz, Herrn taiserl.
Rat R o g e r fen., melden und sich authentisch ausweisen.

— (K. l . Arbeitsvermittlung an Kriegöinvalidc in
Krain, Landosftclle Laibach.) Gesucht werden: ein Gärt-
ner, zwei Kutscher, ein Schuster, fünf Krankenwärter, ein
Wasserturbinenwärter und ein Zeugschmied. Die Zahl
der in Evidenz geführten arbeitsuchenden Inva l iden be-
trägt gegenwärtig 114. — Die k. k. Arbeitsvermittlung
befindet sich in der Direttionslanzlei der t. t. S ta i t s -
Gewerbeschule, Gorupgasse 10, 1. Stock, Tür 33.

— (Lektüre für Kriegsgefangene in Nußland.) Auf
Postsendungen mit Nücherspenden, die an die Sammel-
stelle des Fürsorgelomitecs des Noten Kreuzes für
«negsbefangene in Rußland nach Wien, I V . , Karlsplah

m m i ^ ^ " ^ e r t sind und auf oer Adresse den Beisatz
s o " " die Bezeichnung des

wenduA D a ^ « ^ " ^ e statui.rte Portofreiheit An-
w r ^ a V . 3 m H I " " " lecher portofreier Pakete

beschräntt.
4 l . n . , l . . r " ' ^'""'"i»uo) werden am Oster-

montag m allen hwrlandisckxn „ i r ^ n Opfergänge statt-
finden. D.cse me.chw,frenndl.ch. ,lm,>, v rt^ent u n so
gruszcre Vcachtung. <rls wir es a»^ , ,...s .-^

wer slch am Opfergange nicht beteiliyen könnte, wird gĉ

wten, seine Spende an die Vermittlungsstelle für Görzer
Flüchtlinge in Loibach einzusenden.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Ar. 408 find
ausgewiesen: Kadett in der Reserve Graf Attems Mal
Ernst, DR 5), 1. E., tot; die Leutnaute in der Reserve
Pipan Erich und Preinfalk Friedrich, beide des bh I R
Nr. 1, 5. K., lricgsgef.; weiters folgende aus Kram stam-
mende Infanteristen: Kc^ Josef, L I R 20, 3. K., Marolt
Josef, 8. K., kricgsgef.; Poljanc Franz, LstB 42, 2. K.,
verwundet.

— (Das Wiener Erlundigungsbureau für Kiica>
gefangene) übermittelt uns die Namen folgender aus
Krain stammender Kriegsgefangener, deren Angehörige
nicht ausgeforscht werden tonuk'n. Auskünfte erteilt die
hiesige Erlundigungsstclle des Roten Kreuzes, Zwoites
Swatsghmnasium. Albert Andreas, ^aibach, I R 17;
Zgf. Ali.^' Josef, Laibach, I R 17; Albrecht Ignaz, Dole,
I R 17; Ambroiw Franz, I R 17; Andreas Albrecht,
Laibach, I R 17; AndreM Max, Laibach, I R 17; Inf.
Arh Johann, Hönigstein, F I B 7; Bablnik Rudolf, Lai-
bach, L I R 27; Äajc Blasius, Laibach, I R l7; Ins.
Barwl Franz, Hrib, I R 17; Venedig Johann, L I R
27; Inf. Benedikt Johann, Rad,nannsdorf, I R 3ti;
Bcvöjä Michael, Volöe, I R 17; Binder Josef, Lmbach,
L I N 3!; Bizilj Karl, Pix-e, KR 3; Inf. Vizüj Michael,
I R W; Inf. Boloh Johann, L I R 27; Inf. Bobner
Anton, Laibach, I R 17; Inf. Bonctu Stephan, Laibach,
I R «; Borî ek Matthäus, Laibach, I R 27; Inf. Bralih
Johann, Laibach, I R ^7: Inf. Nrinäet Lorenz, I R 17;
Buhte Rudolf, L I R 27; Inf. Eiuha Anton, Laibach,
L I N 27; Inf . ( aftar Josef, Trtija, M ^7; ^erna«
Johann, Laibach, I R 17; Inf. ('rnivcc Andreas, Wint-
lern, I R t7; Inf, ('ernooiö Martin, St. Anna, I R 27;
Inf. l udcn Ialob, Laibach, I R l7; Ins. Debevcc (in.st,
I N 17; Dimic Rudolf, Podgora, I R 17; Inf. Tolenc
Johann, Laibach, I R 17; Inf. Ferment Andreas, Lai-
bach, L I R 27; Inf. Fink Martin, I R 17; Inf. Flor-
janc Franz, Lahore, L I R 27; Inf. Frelich Jakob,
Sclzach?, I R l7; Inf. Fnrla» Johann, I R 17; Inf.
GabriMi<' Karl, I R 17; Inf. Gabrov.̂ et Ulrich, Loitsch,
I R 20; Inf. Gerbec Anton, I R 17; Gnedec Franz,
Laibach, I R 27; Inf. Grapla Franz, Vrh; Inf. Grab-
lovcc Ignaz, Littai, I N 17; Inf. Gregors Franz, Do«
bcmil, I R 17; Gr^elj Alois, Krainburg, I R 40; Inf.
Gro^clj Friedrich, I R 17; Inf. Hamperl Wilhelm, Lat-
bach Umgebung, I R 17; Hauptmann Josef; Hofmann
Johann, Lapcrje; Inf. Hoäcvar Franz, 8Ula, I R 17;
Inf. Hojek Otto, Laibach, L I R 27; Zgf. Holosan itarl,
Idria, L I R 27; Inf. Homan Franz. Laibach; Hrabec
Josef, Laibach, F I A 17; Hrn^ovec Anton, Laibach,
^ I N 27. (Fortsetzung folgt.)

— (Eicrabgabr.) I n allen städtischen Kriegsuer-
taufsstellen sind Eier zu billigeren Preisen als auf dem
Markte, wo vielfach unnötiges Hin- und Herdrängm
herrscht, erhältlich. l«-—.

— (Zur Darnachachtung.» Gastwirte, Cas^lirre und
überhaupt alle Grwerbetreilicnden, die Zucker lnittelst
Bezugscheinen beziehen, werden d.irmif anfmclts.un ge-
macht, daß sie ein vom Stadtmagisllate ^ Gewerbcrefe«
rat — vidicrtes Zuckertontroll blich zu führen habe». Ohne
Kontrollbuch ist dcr Bezug von Zuslerbezugscheinen aus-
geschlossen, ko—.

— (Schlußschießcn.) Am Dienstag nachmittags
wurden die am l i . Dezember 1915) in Angriff genom-
menen Schießübungen für Zöglinge dcr l. t. Lehrerbil-
dungsanstalt mit einem Schießen auf der k. und k. M i l i -
tärschießstätto abgeschlossen. Zur Veranstaltung, bei der
von 80 Zöglingen mit Mannlicher-R.-pcticrgcwchreu auf
Figurenscheiben in 200 bis 500 Schritt Entfernung ge-
feuert wurde, waren u. a. folgende Herren erschienen: in
Vertretung dcr Schulbehöroc Hofr,,t Riller von K a l -
ten egg er, Landcsschulinfpettor Regiernngsrat Tottor
B e z j a t und Direttorstellucrtrcter ^rof. Dr. Ku , ^a r ;
iin Nanien des Militärs der Kommandant des Iung-
schühenregimcnts Oberst Ritter von P o g a < u i k mit
Oberleutnant H ä u f und der Kommandant eines Land-
swrmwachhlllbbatllillons Oberstleutnant M a i r . Das
Schießen zeitigte recht gute Erfolgs Die Übungen hatten
als Schießinftruttoren die Herren Oberleutnant Friedrich
S c h u l z und Lenlnant Rudolf ^ V c h w e r t a f f e t ge-
leitet

— (Aus der Diözese.) Die Pfarre Senosetsch wurde
dem Pfarrer in Gora, Herrn I van R i h a r , verliehen.

(Hm Zeremonie der Fußwaschuna) wurden heuer
folgende Greife zugelassen: Bermk Iofcf aus St. Veit
ob Laibach (87 Jahre), Zalar Iohaun aus Franzdors
(87 Jahre), A u ^ Anton cu.s Mar.afcld (84) Iauh
Martin aus Predassel (63). Imko, Peer aus Mav.ue
(83), Gregore Anton aus
aus St. Georgen bei KrauKuro /7<) ^
m.s Predassel (74), Rotar Ma thias aus GorKe (73),
Artk- Matthias aus ^a'bach (72 Novak Franz aus
St. Georgen bei Krainburss (<2) und ^u.nik Bartholo-
mäus aus St. Georgen bei Krc,,nbnrg (69 ^ahrc; wegen
gefährlicher Erkrankung " H l erzenen).

^ . Die ssriscurgeschsflc^ werden am Ost.'rsonntag
bis /2 Uhr mittags offen, hingegen am Ostermontag den

" " " ^ k. k. Bezirksschul-
rat in Rubolfswert hat au stelle d«s.zur Kriegsdienst-
leistuna eingerückten Lehrers Josef S a m i oe die gewe-
sene Lehrerin in Divcna ^erma p i l f e r zur Supftlcw
tin an dcr Volksschule in Langenton bestellt. - Der, k. l.
Stadtschulrat! in Laibach hat an Stelle des beurlaubten
Oberlehrers Jakob D i m n , k den Lehrer Johann B c l e

mit dcr interimistischen Leitung der Ersten städtischen
siouenifchen Knabenvolksschule in Laibach betraut. —
Der k. k. Bezirksschulrat in Radmannsdorf hat an Stelle
des zur Kriegsdicnstleistung eingerückten Oberlehrers M i -
chael S a l b c r g e r die Lehicrin Rosa E o r i a r y mit
der interimistischen Leitung der sechsklassigen Voltsschule
in Aßling betraut.

— lVanil iUs. Wochenbericht.) I n der Zeit vom
9. bis 15. d. M. kamen! in Laibach 15 Kinder zur Welt
(15,60 pro Mi l le) ; dagegen starben 36 Personen (N,44
pro Mille). Von den Verstorbenen waren 20 einheimische
Personen; die Sterblichkeit der Einheimischen betrug so-
mit 20,80 pro Mille. Es starben an Tuberlulose 4 (unter
ihnen 2 Ortsfremde), infolge Schl.igflusses 2, infolge
Unfalles 4, an verschiedenen Krankheiten 2b Personen.
Außerdem starben 3 Solduten an Typhus, 1 Soldat an
Ruhr und 1 Soldat an Blattern. Unter den Verstorbenen
befanden sich 16 Ortsfremde (44,40 ^ ) und
22 Personen aus Anstalten (61,10 </o). Infektions-
erlrankungen wurden gemeldet: Scharlach 1 Ortsfrem-
der, Typhus 99 Soldaten, Ruhr 24 Soldaten, Trachom
25 Soldaten, Diphtherilis 2 Einheimische.

— ( I m städtischen Schlachthause) wurden in der
Zeit vom 2. bis 9. d. M. 56 Ochsen, 8 Stiere, l 14 Kühe
und 4 Pferde, weiters 380 Schweine. 50 Kälber, 20
Hammel und 14 Kitze geschlachtet. Überdies wurden in
geschlachtetem Zustande 2 Rinder, 86 Schweine, 57 Käl-
ber, 3 HaminF und 9 Kitze nebst 351 Kilogramm Fleisch
eingeführt. . „ .̂

— (Gclddiebftahl.) Am verflossenen Samstag wnrorn
wm BcsitA-r Finnz 5iogov5et in ^pl<n,<i lx,', Obcrloibach
in AbllX'sl,'nl>cit dcr Hautzk'ute aus der versperrten ,<,»am-
m^r cinc araulederne Brieftasche mit mindestens KW K.,
dann cin Nock aus schloarzem Wollstoff, ein grüner Plüsch
Hut und cinc schwarze Emtaulfstasche entwendet. Dcr Täter
brach dic Kammcrtür mit eincr Hacke auf und lieh sic
nach dem Diebstahlc offen. Tatvcrdüchtia, ist ciu gewisser
^'lnton ^ut, dcr bl.'im ^stohlencn l,'ininc Wochen als >lnccht
bedionstet war und den Dienst am Tage dcs Dicbstahlcs
ohne Ursache heimlich verließ. Out ist in I d r i j s t i loa
geboren, bei ^^ Jahre alt, yrotz. start, hat blondes Haar
und cinl? Schuhwilndc am linken Unterarme. (5r ließ seinen
altcn Hnt und feinen abgclrancuen lilock lx'i ^oaov^el zu-
rüct. Out wird auch vmn Bezirksgerichte in Id r ia wcneu
Bctrllges gesucht.

Ein Kolossal. Sensaiionsdrama in vier Alten im
Kino Central im Lanoesthrater. Das Kino Central in,
Landestheater hat für die Osterfeiertage ein groß ange-
legtes, stellenweise geradezu giaMtisch wirkendes Sen-
sationsdrama „König Motor" erworben, das aus dem
Gebiete jener Sensntionksilme, die die modernen Niesen-
mittel der Technil in ihren Dienst stellen, als eines der
hervorragendsten gelten kann. Das Ersinderdrama „Kö-
nig Motor" kann als eines der bemerkenswerten Film-
werle der jüngsten Zeit bezeichnet werden. Wir werden
auf dieses Bi ld noch morgen zurüct?ommen.

I n der Zornki rche.

Am Karsamstag beim Hochamt um (zirka) 'l^10 Uhr
^l i^Q in lion. .̂ . . lo^p l i i von Ios. PouMmil, Älleluja
und Tra?ws von Anl. Foerster, Vesper cholialiter. —
Bei dcr Auscrstehunasscier um 4 Uhr nachm.: Zwci Re-
sponforien und t^rnn xit ^«»wi» lwnu^ von Stanislaus
Premrl, Tebeum von Griesbncher, 1i<fsinu. <'<l'li v<n
Ant. Foerster, 'I'üntüm <>î «> in G-Dur'von Dr. Fr. Ki-
movec, Auserstehungslied von Premrl.

Theater, Knnft und Kiteratur.
— ^Kaiser.Flanz Joseph IubUäumötheater.j Aus

der deutschen Thealeriauzlei wird uns geschrieben: Die
von allen Theaterfreunden mit dem größten Interesse
und begreiflicher Spannung erwarteten Operetten-Gast-
spiele des Klagenfurter Jubiläums-Stadttheaters begin»
nen mn O s t e r s o n n t n g mit dem größten Schlager des
erfolgreichen Komponisten der „Keuschen Tnfanne", Jean
Gilbert, mit der Operette „ D i e K i n o l ö n i g i n " . Un-
sere Opercttensftielzeit wird uns manche kostbare Gabe
bieten und viele interessante Überraschungen bereiten.
Man wird die vorzüglichsten neuesten und die gediegen-
sten früheren Operetten in sorgsamster Vorbereitung und
in erstklassiger Darbietung kennen lernen. Der Spielplan
umfaßt nur das Beste und Erlesenste.- die ersten, erfolg-
reichsten Komponisten werden mit ihren zündendsten Wer-
ken erscheinen, darunter Franz Lehar mit „Ideale' Gcü?
t in " , Jean Gilbert mit „Kinotönigin" und „Keusche Su-
sanne", C. M. Zichrer mil „Dumme6 Herz" und „Land-
streicher", Emmerich Kalman mit „Csardasfürstin" und
„Gold gab ich für Eisen", Oskar Straus mit „Rund
um die Liebe", Oskar Nedbal mit „Polenblut", (5dmund
Eysler mit „ E m Tag im Paradies" und „SctMenl ic-
sel", Bruno Gramchstädten mit „Auf Befehl der Herzo-
gin", Georg Jarno mit „Musikantenmädel" und „Förster
christl", Johann Stiauß mit „Fledermaus", Josef Strauß
mit „Frühl ingsluft" . Opferwill igleit und warmes Inter-
esse des Publikums begleiteten bisher immer die künst-
lerischen Bestrebungen des Direktors Noch«'; wir sind
überzeugt, daß sich das herzliche Verhältnis zwischen
Publikum und Theater während der OperettensP'H"
noch fester und inniger gestalten wird uno daß be.de ^ . "
auf ihre Rechnung kommen wenden.
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Der Krieg.
Te!egr«»»e des k. k. Nelegraphen-Korrespsndenz-Onre<ms.

Öfterreich« Ungarn
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Wien, 20. Apr i l . Amtlich wird verlautbart: M m
Apr i l . Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz i Nichts
Neues. — Italienischer Kriegsschauplatz: Infolqe gim«
stillerer Sichtverh«ll«fse waren die Artillerictämvfe ge-
stern auf zahlreichen Frontftmten wieder lebhafter. Der
Wipfel des (5ol di Lana ift im Ves,i,o dco Feinde?. )<n
Sussana Abschnitt griffen die I tal iener nnsere neuen
Stellungen verssebcno an. Der Stellvertreter des Chefs
des Generalstabes: v. H ö f e r , F M L .

T ie Sommerzeit in Ungarn.

Budapest 19. Apr i l . Das Amtsblatt veröffentlicht
eine Regierungsverordnung, derzufolge die Zeitrechnung
vom l . Ma i bis .W. September ^>9l6 um eine Stunde
vorgerückt wird. Demnach beginnt ^er 1, M a i schon lim
N Uhr nachts des 80, Apr i l und de-r W . September cildet
erft eine Stunde nach Mitternacht.

Teutsches Neich
Vo» den Kriegsschm^liitzen.

Berl in, 20. Apr i l . Das Wolfs Bureau meldet: Gro-
hes Hauptquartier, 20. Apr i l . Westlicher Kriegsschau-
platz: I m Vpernbodcn gelang es deutschen Patrouillen;
an mehreren Stellen in die englischen Gräben < inzudrin»
gen, so auf der Straße Langemanl»Npern, wo sie etw«
l ' M Meter der feindlichen Stellung beseht nnd gegen
mehrere feindliche Handgranatenangriffc fest in der Hand
behalten haben. Hier sowie bei Wicltjc und südlich uon
Vipern wurden (befangene gemacht, deren (YcsanUzahl
einen Offizier nnd l0^:ö Vlann beträgt. Zwei Maschi-
nengewehre wlliden erbeutet, i^stliä» uon Tracu-le.Mont
Hai sich gestern abends gegen unsere Linien abgeblasenes
(̂ 4as m»r in den eigenen Grübe« ocr Franzosen verbrei-
tet. ) m Maasgcbiete richtete der Hrind heftige? Feuer
gegen die ihm auf dem Ostufer entrissenen Stellungen. I m
Caillette Walde entwickelte sich aus einem Vsrbcreitung^-
feuer gegen Abend ein starker Angriff. Er gelangte an
einer vorspringenden Ecke in unsere (Gräben. I m übrigen
wurde er unter fi'ir die Franzosen schweren blutigen "<cr-
luftcn und einigen an (befangenen abgewiesen. I n der
Woevre-Ebene und »uf C te südöstlich von! Verdun wird
der Artillerictalnpf mit großer Lebhaftigkeit von beiden
Seiten fortgesetzt, Infanterictätiglcit gab eo dort nicht.
— Östlicher und Valrankrieasschauplntz: wem Ereignis
l,«n> besondrer Vedn,tuni,. Oberste Heeresleitung.

Her Tee» nnd der Luftkrieg.
Auf eine M i , « gestoßen.

London, 19. Apr i l . Lloyds Agentur meldet aus
Lissabon: Es wird jetzt amtlich gemeldet, daß der
Dampfer „Tergeviken" auf eine treibende Mine gestoßen
und gesunken ist.

Der Fliegerangriff auf Talonicht.

Berl in, i9 . I lp r i l . E i n in Talouichi ansässiger I n -
genieur berichtet der „Frankfurter Zeitung" in einem
Vriese über den Fliegerangriff vom 27. März u. a.! Die
Fliegerb ourben schlugen 30 Schritt üom Hafenzollaiute
entfernt kaum zehn Meter vom französischen Hauptquar-
tier ein, das sich in der M i t t ^ der Stadt befindet. Die
Panik war unbeschreiblich. Von einer Diszipl in des
Kommandos »var nicht die Nede. T ie Kopflosigkeit der
tapferen Krieger trug natürlich dazu bei, die Vcrwir^
rung und den Schrecken der Bevölkerung zu vermehren.
Unterdessen krepierten Hunderte^ Schrapnells über der
Stadt. Ter größte Te i l der Opfer wurde durch herab
fallende Sprcngstücke getroffen, so auch die beiden im
Hafen auf Wache stehenden griechischen Soldaten. Glück'
licherweise warfen die Flieder die meisten Bomben auf
die außerhalb der Stadt liegenden Truppenlag^r, und
zwar mit verheerender Wirkung. Vs fielen über 2000
^.ote und Verwundete dem Angriffe zum Opfer, meist
Engländer. I m Lager von Lembet flog ein Munit ions'
lager in die Lust. V is gegen Mi t tag hörte man infolge
der Brande heftige Explosionen.

England.
Die Rekutierungsfrage.

London, l.9. Apr i l . (Nnlcrhaus.) Vor dicht besetztem
Hause sagte Premierminister AscMH, anstatt die erwar-
tete Erklärung über die Rekrutierung abzugeben: Es sind
noch immer wesentliche Punkte vorhanden, über die im

Kabinett keine Einigung erzielt werden konnte. Wenn,
die Meinungsverschiedenheiten nicht durch eine Verstän-
digung beigelegt werden tönucu, mühte die Folge dcnwn
der Zusammenbruch der Regierung sein. Das Kabinett
ist sich einig in der Anschauung, daß ein solches Erelgms
ein nariomu'es Unglück wäre. (5s geschieht in der Hoff-
nung, dieses Unglück dadurch, daß )ie Beratung.".: uoch
einige Tage fortgesetzt werden, .lbzu ucndcu, daß ich die
Vertagung des Hauses bw ^ . Apr i l "ecultraye.

London, l9 . Apr i l . (Unterhaus.) Die Erklärung des
Ministerpräsidenten Asauith, daß ein Zusammenbruch
der Negierung ein nationales Unglück wäre, wurde mit
lauten Beifallsrufen der Liberalen und vieler Nnionislen '
aufgenommen, aber einzelne Anzeichen von Meimmgs-!
Verschiedenheiten waren auf unionistischer Seite bcmeik-
bar. Carson, von dem man erwartete, daß er den Antrag
auf Einführung der allgemeinen Dienstpflicht einbringen'
würde, falls Asauith nicht die Annahme dieser Pol i t ik !
nutteilte, sagte, er sei der letzte, vorzuschlagen, daß für '
die Bemühung durch eine Verständigung die Relrutie-!
ruugspolitik zu sichem uicht genügend Zeit gelassen wer-
den solle, und er habe an dem vou Asquith vorgeschla-
genen Wege nichts auszusetzen. Die Erklärung fand die
allgemeiue Zustimmung des Hauses. Die Mitglieder gin-
gen rasch auseinander.

London, 10. Ollobcr. lNeulor.) T ie Erslliruna, des
Premierministers Atzquith rief ssrotze Sensation hervor.
I m Oberhause fund eine turzc Debatte statt. Minister
Ülinsoownc erklärte, die eiiiHetreleue Verzüge rung sci nicl)4
auf Entschlnßlosigteit ,^urüctzufiihren, <iber die ^lnschauuiw
ssen, denen die Minister huldigten, seieil so lief eingelour-
zelt, da^ im Augenblicke feine Mög lichte it bestehe, einen
Mittelweg zu finden, <rnf den» man. aus der schwieriaen
Lage herausfinden tonnte. Der Zusammenbruch der Ne-
gierul^ wüudc nicht nur in Englnno, sondern cruch bei dcn
Alliierten u>ld in dcil Dominions eine bednucrnsmerll'
NivkllNsi leiben. N<ichmüt^aö fand cinc Vcrsalninlun« von
mehreren hundert Liberalen statt, in dcr cinc Resolution
gofcrsjt wurde, daß Asquith kräftig nnterstützt werden soll.
Auch eine Versammlung der Arbeiterparteien wurde ab-
N».'ha'lt<'n, i i , der !>ic Notrutierunasfrane liespr^sln'n wurdü.

Griechenland.
Veniseloö kandidiert in Mytitene.

Athen, 19. Apr i l . T)lö liberale Partei stellt für die
Elgänzungswahleu Veniselos als Bewerber in Mytileue
auf. Venifclos erklärte sich mit dem Beschluß einverstm»-
den. Der ehemalige veniselistische Minister Michalopulos
wird in Drama als Bewerber auftreten.

2>ie Türtei
Bericht des Hauptqu«tiers.

Konstauitinopel, l9 . Apr i l . (Meldung der Aycnce
tlil. M i l l i . ) Das Hauptquartier teilt mit: I rak-Front :
.Keine neue Meldu»g. W i r stellen fest, daß die Lage des
in Kut-el»Am«ra eingeschlossenen Hemde« sehr pretär ist.
Um den Verpflegungsschwierigleiten zu begegnen, tzat dor
feindliche Kommandant jungst dir Ttadt uon der Z i v i l -
bevölkerung räumen lassen. Er erwartet, daß Hl«qzcua.e
Neine Säcke mit Mehl abwerfen werden. — Kaukasus
Front: Auf dem rechten Flügel de? TschoruliMbfchnit.
tes wütet eine Schlacht. Vorstöße, die der Feind um den
Preis großer Verluste fucht, werdcu durch (Gegenangriffe
llnsercr Truppm aufgehalten. Der Feind, der die ihm
durch dm befestigten Platz Vatmu geficljerte Lage aus.
nicht, bedrängt von Zeit zu Zeit durch das Feuer seiner

i Schiffe unsere Küftmbewachuwg'Xzb'teilunHen von L«^
sittan und gewinnt, indem er seine Landftreitkriifte. sobald
es ilnn möglich ift, verftärtt nnd benütst, bei den Opera»
tiomn» die Oberhand. Allein nnsere dort stehenden Trup
pen versuchen ohne Mültsicht auf ihre geringe Zahl durch
ihre Tapferkeit dir feindlichen Operationen zum H c l ^ '
tern zu bringen. Auf den nndrren Xl'sclnnttrn der Front
nnbedeuiende Vorhntsnmpfc.

^ <Vom Ertrinlungstode gerettet.) Am Samstag
vonnittags ging die 5l) Jahre alte, bei der Nefi^erin
Mar ia Virant in Nrunndorf bcdi^nstete Magd Maria
Modic zl, dem durch die Ortschaft fließenden Incavache
Wäsche waschen und nahm dm zweijährigen Sohn ihrer
Dienstgeberin Anton V i raut mit. Während die Magd

! mit dem Waschen beschäftigt war, spielte der ituabe am
Bache und fiel ins Wasser, ohne daß die Modic dies
bemerkt hätte. Zufälligerweise aber sah das Unglück der

! patrouillierende Gendarmeriewachtm'ister Lorenz Pi^el,
der rasch iu den 8t) Zentimeter tiefen Vach sprang, den
vom Wasser nach abwärts getriebenen Knaben aus dem
Bache fischte und ihn so vom sicheren Ertrinlnnnstobc
rettete.

— Delddiebftahl.) Einem Schießbudenbesiher i»
^ der LattermannsaNee wurde uulüngst, als e? sich auf
, kurze Zeit entfernte, aus einer offenen Kiste ein Gcl>
betrag von 78 K entwendet.

— (Die Dienftgeberiu bestohlen.) Eine gewisse M >
^ria Voänil' aus Pr ibram in Böhmen, die bei ciuer Ta-
bütfabritsarbeiterin in Nosental als Magd bedienstct

, war, entwendete ihrer Dienstgeberiu verschiedene Frauen'
lleider und Wäschestücke im Werte von I N K, weiters

^ einem dort wohnenden Zimmerherrn einen Geldbetrag
^ von 80 K. Die Vo^ni l , We derzeit unbekannten Aufent-
l Haltes ift, war erst fürzlich !»ach Nerbüßung einer ein-
! jährigen iterferslvafe nach ^aib.ich uekmnmen.

- <Weae», Li»bsu»hlev uerh«rstct.) 7>n cinein >̂ <nljc'
an der St. Petersslra^e wurde enn' 18 I<ihr« alte Dien-st'
mnssd verhaftet, weil sie ihrer Dicnftgeberin cine aolde»"
T<lmenuhr, Blui'custoss und ein Mieder acswhkn h"^^'
Tie sseftohlenen «Onchen qav sie enrcr Partei in Verwah-
rung, die <ibe^ der Beft^lencn davon Miitei lunn inallitl'-
Til> Dicbn, »uurdr den, L<n,dl,'oncrichte c<««ell«fcrt.

" («ine diebische Arbeitern,.) ?» cinein hiesigen
phownrnphischcn Atelirr »uar ein junne« Mädchen «ls ^<e.
juschenrin bcschäftisst, die ihrer Dionftssebe^in z>«rch « r -
schiodenc Eingriffe 9<><1 ,s>. cntwcndvtr nnd sich mit diesem
(Keloc ein Fahrrad, ^l(,'idl,'rstoffc, Vlnsen und andcn'
Sacheu angeschafft l>rttc.

— l»«rstl»sbe»« in Lnibach.) Johanna P<iüli^ek. (bift"'
l'ahnrrbisor6ß<7ttin, ^ I n h r r , Vlnria Zor, Eisenbahnb»^
duttrurSssnltin. 'l5 Jahre; M<rria Mrlon, ^«nP«D' '
wcichk'lslmt>ve, 78 I ah i c ; Marm Vir. int, Tischlergehilfe'l-
tochlir, 11 Monate; Antonia von Wnrzbmh-Tamici'bc'rs'
Ädvutatengattin, «2 Iahrc.

Verantwortlicher Rebatt«,:: A?»ton F u n t e l .

Die Kriegsanleihe iß
das vorteilhafteste

Anlagepapier!

Ki:no Ideal.
Sensations-Programm für 2 Tage:

Ostersonntag 23. und Ostermontag 24. April:

Sascha Messler-Woche Nr, 75 a.
Hochinteressante Kriegsaktualitäten.

2.

Häuschen und der Hund'
, Humorvolles Lustspiel.

POLICE Nr. 1111.
Detektivroman in 3 Akten. Unter den vielen Detektivbildern, die dio diesjährige Saison gezeigt b* »

darf wohl „Police Nr. 1111" als eines der logischesten und betten bezeichnet worden.
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- «Ein diebischer MagazinÄarbeitcr.) An einem dcr
letzten Tage abends bemerkte ein iwrporal cnws Reserve-
spitalcS einen 18 bis 20 Jahre alten Burschen in Eisen-
bahneruniform, der bei der Ribnizka ulica etwas Schwe-
res über den Eiscnbahndainm lvarf. Der Korporal lief an
Ort nnd Stelle und traf dort einen Mayazinsarbciter des
hiesigen Hauptbahn Hofes aus Moste mit einer schlvcren
Rinbühaut an, die der Bursche, wie eS sich später heraus'
stellte, auf der Bahn gestohlen hatte. Der Korporal hielt
den Dieb fest und lies; durch einen Knnben einen Wach-
mann holen. Bevor aber dieser hinzukam, hatte sich der
Bursche losgerissen und lvcrr davongelaufen, indes wurde

telmon «raw ae> N. u. ö. Wpenvereinez

ßinlaclung
zu der

Mreitag de« 26. Apr i l 1916
«nr V»9 Hlhr abends

i n der Aasino-Gastwirtschaft
stattsindrnden

Hagesorönung:
1.) Nusprache deS Vorsitzenden,
s.) Erstattunss des Jahresberichtes.
3.) Vorlasse des Rechnunnsabschlusfes für das Jahr 1915.
4) Neuwahl des Obmannes und von acht Ausschuß«

Mitgliedern.
h.) M M i y e « .

La ib ach. im April 1916. 3 " ' A « s s c h « ß .

Anträge von feiten der Mitglieder find fünf Tage
»or der Hauptversammlung schriftlich beim Ausschüsse einzu-
bringe«.

er bald darauf in seiner Wohnung in Moste verhaftet. I n ,
seiner Wohnung wurden bei 1V Kilogramm Staubzucker,
ein größeres Quantum Gewürznelken, eine Schachtel Rc«
galitas- und eine Schachtel Britanila-Zigarren vorssefun-
dcn. lvclchc Gegenstände er wahrscheinlich aus eincm M i l i -
tärtransport-Suge c,it>uent>ci hatte. Der Verhaftete, der
noch anderer in der letzten Zeit verübter Gisenbahndieb-
ftähle verdächtig ist. dürfte Komplicen haben.

— (Verstorbene in Laibach.) Johann Stare, Sie-
cher, 64 Jahre; Sofie Dich, Nä'hnmtochter, 14 Monate;
Geza Klein, Zugsfichrer; Johann 2 m w , Ilrfanterist;
Maria Kampcl, Pflegekind, 2 ^ Iahr^ ; Anton Vrajer,
KeusMcr. 66 ^alire.

— «Frachiendiebftähle.) Auf dem hiesigen Hauptbahn-
Hofe nmrdcn unlängst in wiederholten Angriffen teils aus
offenen, teils aus plombierten Wagen zwei Säcke Zucktt,
zloei Ballen Tabal. zlvei Säcke Weizen unb ein geschlacĥ
tctcs Schwein entwendet.

— (Verstorbene in Laibach.) Zlatla Podpac, Handel».
angcstelltcntochtcr, 9 Monate; Alexander Heger, Hotelier.
55 Jahre; Maria Grebenc, SteueroberberwallerSwittve,
«2 Jahre; Johann Kisiöet, Hamdel^chüler. 17 Jahre; Olga
Kührer. Pflegekind, 1 Nag; j w r l Weber, getuesener Kauf.
mann. 7b Jahre; Miäiael Purlart. Arbeiter, W Icchrc;
Adolf Pavlim und Michael Ossrodnik, Infanteristen,

Pcmßfagtmg.
gür bie trielen S3ctueife ber Xettnafjme auš Slnlafe beö SlbleBenö ber

.^rau Jlnfönie ^urgßac^

für bie tneten S3 lumens cnbcn unb für bie jcriilreidjc Segleitung ber Zerstör*
6eneu auf iljrem lebten Söege bansen Ijerälidjft

bie tvauevnöen Hinterbliebenen.

Amtsblatt.
1146 C 30/16/1

Oküc.
O tožbi Matije Stariha iz Sodinje-

vasi h. 8t. 5 proti Janezu FuchB iz Se-
miča, üdaj neznanega bivališča, odn.
proti njegovim neznanim pravnim
nasleduikora radi zastarelosti in izbri-
»a terjatev po 1050 K in 1800 K
8 prip. odredil se je narok za ustno
sporno razpravo na dan.

2 8. a p r i l a 1 9 1 6
ob 9. uri dopoldne pri tem sodišču v
aobi St. 11.

Tožencem imenovani skrbnik gosp.
Josip Stariha iz Örnomlja zastopal jib
bo v tej prayni stvari, dokler se ali
ne oglasijo pri sodniji ali ne imenu-
jejo pooblaščenca.

C. kr. okrajno sodišČe Örnomelj,
odd. II., dne 17. aprila 1916.

TTärä^ä T 5/16/3
Uvedba postopanja, da se

proglasi za mrtvega
Franc Mohorčic.

Franc MohorČič, rojen dne 7. no-
vembra 1864 v Rumanjivasi st. 9 je
odšol leta 1890 v Ameriko, pa se od
tam ni veČ vrnil in ni od leta 1893
do danes nobonega glasu o njem.

Ker utegne potemtakera nastopiti
zakonita domneva srarti po zmislu
§ 24, St. 1 o. d. z., se uvaja po prošnji
Katarine MohorČič, pos. v Stranski
vaai pri Žužemberku, po dr. Josipu
Wobevniku, odv. v Rudolfovem, poato-
panje v svrho proglasitve za mrtvega

S«JE p(!zlvlia V8akdo'da 8 P ° r o ß i «°-
tvr.V\g°^ Ivanu Smolik-u,
c. kr. s. oficijalu v pokoju v Rudolfo-
Tem, ki se obenem poatavlja za skrb-
mka, kar bi vedol o n L J
France Mohorci* 8 e ^ ^ T e
zglasi pri podpisanem sodiäcu ali
da kako drugače na z n a n je , da šeiivi

Po 1. maju 1917 razsodi sodižče
po zopetni proänji o proglaaitvi z a
mrtTeg».

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfo-
rem, odd. I , dne 13. aprila 1916.

1125 3—3 A 12/16-10

Aufforderung an die Erben,
Vermächtnisnehmer und Gläubiger

eines Ausländers.

Am 28. Jänner 1916, ist der nach
P5pa, Veszprckner Komitat, zuständige
ungarische Staatsbürger Karl ^.ts in
Stein, woselbst er ordentlichen Wohnsitz
hatte, ohne Hinterlassung einer letztwil-
ligen Anordnung verstorben.

Gemäß §tz 137, 138 kais. Pat. vom
9. August 1954, R O. Bl. Nr. 203, wer-
den alle Erben, Vcrmächtmsm'limer und
Glimbiger. die österreichische Staatsbür-
ger uder Hierlands sich aufhalteude Frem-
de siud, aufgefordert, ihre Ansprüche an
den Nachlaß längstens bis 10. Juni
1916 beim gefertigten Gerichte anzu-
melden, widrigens der Nachlaß »hne
Rücksicht auf diese Ansprüche an die
ausländische Vchörde oder eine von dieser
legitimierte Person ausgefolgt werden
lann.

K. t. Bezirksgericht Stein, Kram, Abt.
I , am 10. Apri l 1916.

1101 3—3 T 6/16/1

Uvedba postopanja, da se
za mrtvega proglasi Martin

Konda.
Dne 27.oktobra 1872 rojeni Martin

Konda iz Osojnika št. 5 je odšel leta
1890 v Ameriko ter se od ondi ni
več vrnil in ni vže 20 let nobenega
sporoČila več o njem.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmisl^1

§ 24., St. 1 obč. drž. zak., se uvaja po
prošnji Katarine Drganc, roj. Konda,
poB. žene iz Osojnika št. 5, postopanje
v namen proglasitve pogrešanega za
mrtvega. Vsakdo se torej pozivlja, da
sporoči sodišču ali skrbniku gospodu
Marku Kofalt, vžitkar iz Osojnika
St. 4, kar bi vedel o imenovanem.
Martin Konda se pozivlja, da se
zglasi pri podpisanem sodišČu ah niu
na drug način da naznanje, da se
živi. ,

Po 25. aprilu 1917 razsodilo DO
sodišče po zopetni prošnji o progla-
sitvi za mrtvega. .,

I C. kr. okrožno sodiSče v Rudolfo-
ivern, odd. L. dne 13. aprila 1916.

1144 3—1 A 212/15/17

Poklic neznanih dedičev.
Marija Pikš, roj. Bukovnik, je T

Olševku št. 25 umrla dne 19. junija
1915, ne zapustiväi nikake poslednje
•olje Kot dediči pridejo v poštev
tudi bratje in seBtre zapustničinega
oČeta Andreja Bukovnik, ki je dne
19. julija 1895 v Hotemažab umrl.
Sodiäcu ni znano, ali ti bratje in
sestre Andreja Bukovnika ali njih
potomei äo žive.

Kdor hoče kaj zapuščine za-se
zahtevati, mora to tekom

e n e g a l e t a
od danes naprej sodišču naznaniti in
svojo dedinsko pravico izkazati.

l'o preteku tega roka izroČi se
zapuščina, v kolikor izkažejo dediči
svoje pravice, le-tem.

Za skrbnika zapu&Čine se postari
g. Franc Kanin iz Milj.

C. kr. okrajna sodnija v Kranju,
odd. II., dne 16. aprila 1016.

1164 E 47/16/3

Dražbeni oklic
z dne 5. aprila 1916, se v toliko
popravi, odnosno popolni, da se bo
na dražbi, določeni na dan

27. a p r i l a 1 9 1 6
v tovarni v Mirnipeči, prodala le ena
četrtina navedenih predmetov in stro-
jev.

C kr. okrajna sodnija v Rudolfo-
vem, odd. IV., dne 18. aprila 1916.

1117 3—3 T 3/16-9*
Uvedba postopanja, da se
za mrtva proglasita Franc

Justin in Janez Justin,
rojena oba v Koroški Beli b. St 55,
prvi dne 13. novembra 1849, drugi
dne 12. maja 1854, kot sina biväega
pos68tnika Jožefa Justin ravno tam.

Vßled slabega gospodarstva se je
cela obitelj razkropila in ata Franc
in Janez Justin bila neznanega biva-
lišča že leta 1888, ko Be je očetovo
posestvo na prisilni drazbi prodalo.
Od tega časa ni bilo več sluha.

Ker utegne potemtakem nastopiti
zakonita domneva smrti po zmislu
§ 24., ät. 1 obč. drž. zak., se uvaja po

prošnji sestie Jere Medvešek, rojene
Justin postopanje v namen progla-
sitve pogresanih za mrtva. Vaakdo
se torej pozivlja, da sporoči sodišča
ali skrbniku gospodu Jožefu Žabkar,
občinskemu tajniku v Koro&ki Beli,
kar bi vedel o imenovanih.

Franc in Janez Justin se poziv-
ljata, da se zglasita pri podpisanem
sodišču ali mu na drug naČin data
na znanje, da še živita.

Po 30. aprilu 1917 razsodilo bo
Bodišče po zopetni proänji o progla-
sitvi za rartva.

C. kr. deželno sodišde v LjubJja-ni,
odd. III., dne 12. aprila 1916.

1145 E 18/16/4

Dražbeni oklic.
D n e 23. m a j a 1 9 1 6 ,

dopoldne ob 9. uri, bo pri spodaj ozoa-
menjeni sodniji, v izbi St. 4, dražba
zemljišča vlož. št. 454 kat. obč. Po-
stojna, obstoječe iz hiše St. 225 T PO-
8tojni, gospodaiskegaposlopja in skla-
dišča za Heno, ter h jedne njive in
jednega travnika, brez pritikline.

Nepremičnini, ki jo je prodati na
dražbi, je določena vrednost na
35.370 K.

Najmanjši ponudek znaša 23.580 K.
Pod tem zneskom se ne prodaje.
Dražbene pogoje in ligtine, ki se

tiČejo nepremičnine (zeniljiSko-knjižni
izpisek, hipotekarni izpisek, izpiaek iz
katastra, cenitvene zapisnike itd),sme-
jo tisti, ki žele kupiti, pregledati pri
spodaj oznamenjeni Bodniji, T izbi št
4, med opravilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripusčale
dražbe, jo oglasiti pri sodniji naj-
pozneje v dražbenem obroku pred
začetkom dražbe, ker bi se sicer ne
mogle razveljavljati glede nepreraiČ-
nine same.

0 nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičnini pravic«
ali bremena ali jib zadobe" v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo
z nabitkom pri sodniji, kadar niti
ne stanujejo v okolišu spodaj ozna-
menjene sodnije niti ne imeuujejo
tej v Bodnem kraju stanujočega po-
oblaščenca za vročbe. .

C kr. okrajna sodnija Postojoa,
odd. I., dne 12. »prila U>lb-
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Die offizielle Subskriptionsstelle:

l i k k Kreditbank
in Laibach '

üTDernlmmt ZelcHn-ungren a-uf <äie:

Vierte 5 ' 2 " „ österreichische

Kriegsanleihe
zu Originalbedingungen:

I. 40 jähr. steuerfreie 5' 2 ° 0 amort. Staats-
anleihe ä K 9 2 - 5 0 für K 1 0 0 - Nom.
II. stenerfr. 5'2°o am 1. Juni 1923 rück-
zahlbare Staatsschatzscheine ä K 95-—

für K 100— Nom.
Die Subskription findet statt
vom 17. April bis 15. Hai 1916.

flllpßiriiißigsfci
Back & Fehl *

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen, Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausrüstungssorten und allen Zu gehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
= = = = = besten Ausführung. = = = = = = = = = = = =

30 K Belohnung
für die Beschaffung einer

i l l . Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern und
Küche, eventuell I Zimmer und

Küche, beziehbar per sofort.
Anträge unter „R. P . " au dio Admini-

stration dieBer Zeitung. 1136 3 2

Bei Magen-undDarmkatarrk
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt be
allen Erkrankungen beHtens empföhle,
die wichtige Broschüre „Die Kranken
k o s t " von Leitmaier. Preis 70 h. Vor
rätig in der Buchhandlung lg. y. Kiek
niayr & Fed. Bamberg in Laihao.b

Jfatorechten, flaschenreifen

2fi)fel-Wein
W § 0 lOf.4 10-10
100 Liter 36 K ab hier in Fässern von 100
Lite aufwärts) voraendet per Nachnabrae

Rosenkranz inVeiz, Steiermark.

Das Heil. Feuer!
Kathollsohe Monatssohrift für

naturgemäße, deutsoh-völkisohe n.
ohrlatilohe Kultur und Volkspflege;
zugleich Vcrcinsflcliriftder Verbände: Naza-
renerbund (zur Krhaltung der deutseben
Familie) und Großdentsohe Jugend.
Ilalbjährl. Mk. 260 durch jedo Buchhand-
lung od. d. d. Vorl. d Jungfermannsohen
Bnohhandlg., Pader born (Deutschland).

1007 3-3

— ^ ^ s Soeben erschienen: : —

Der tapferen Isonzo-Armee u. ihrem glorreichen
Führer Sr. Exzellenz General der Infanterie

Svetozar Boroevič von Bojna
In Ehrfurcht gewidmet

Die Wacht am Isonzo
«-ja,u,-ji ui „n ii IrldTSChlleCi = = = s

Musik von Franz Zitta. 1079 8—3
Text von Milan Matic-Myron.

Preis K 1*80, mit Postzusendung K 190.
Vorrätig in der

Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
Laibach, Kongreßplatz Nr. 2.

Reitpferd
Htark und kriegsiauglich, eventuell mit kom
plettcm Sattelzeug, wird sofort tu kaufen ge-

sucht. 1162 2 - 1
Offorte mit genauen Angaben unter

„Einjährig-Freiwilliger" an dio Ad-
ministration diosor Zeitung.

Kaufe und verkaufe Altertümer
and falsche Zähne oder nehme

solche In Rommission.

Albert Derganc
Friseur 116810-1

Laibach, Franziskanergasse.
Außer der Stadt bitte um die

Adresse, komme auoh ins Hans.

Aufruf!
Welche ungarische oder deutsch -naga-

risebe Frau wäro geneigt mich zu verköstigen?
Zahle gerne für Frühstück, Mittag- und
Nachtmahl K 5 pro Tag.

Adresse: HoUsohwandtner Ede,
k. u. Zugsführer, zugeteilt d. k. u. k Militax-
Zongurkonimando Laibach. 1161 8 - ^

277 Staatl ioh geprüft« 3—3

Lehrerin der englischen
u.französischen Sprache
Lehrerin der französ. Sprache an der k. k,
Lehrerinnenbildungsanstalt in Laibach, die
Bich mehrere Jahre in London and Paris auf-

hielt, gibt Stunden (Sprachkurse).

Fräulein Olga Nadeniczek
(beeideter Oericntsdolmetscü (Dr die euel. Sprache)

Dalmatingasse Hr. 10, links im Hof.

Belokranjski sporglji!
Sezonska cena 20. aprila naprej: la 4K9l la K 25O, za na juho K 1*2O, „Solo" »r^-

Okrajni vrt v Grnomlju. 1]61

Weisskrainer Spargel!
Saisonpreise ab 20. April: I- K 4 K, lla K 2 5 0
Suppenspargel K 1'2O, „Solospargel44

besondere Preise.
Bezirksgarten in Tschernembl.

Kaufen Sie bei den firmen,
die in

unserer Zeitung inserieren!
L r n c k u n d V e r l a , v o n J g . v. V l e i n m a y r H F « d . V a m b e r « .


